
Freitag, 25. April 2025 | Ausgabe Nr. 17/18

Amtsblatt der Stadt Aalen

SCHUBART-LITERATURPREIS 2025
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Christoph Peters� Foto: Peter von Felbert

Anlässlich des Tags der Städtebauför-
derung werden im Rahmen eines 
Rundgangs über das Stadtoval am Frei-
tag, 9. Mai, die Großplastiken von Jür-
gen Knubben, Bruno Nagel und Chris-
toph Traub feierlich der Öffentlichkeit 
übergeben. 

Die Stadt Aalen konnte mit Unterstüt-
zung der Städtebauförderung in den 
zurückliegenden zehn Jahren die Kon-
version der ehemaligen Bahn- und In-
dustrieflächen erfolgreich gestalten. 
Auf dem 6,5 Hektar großen ehemaligen 
Baustahlgewebe-Areal entstanden im 
Zentrum von Aalen neue Wohngebäu-
de für mittlerweile knapp 400 Bewoh-
nerinnen und Bewohner, eine Kita, ein 
Hotel, ein neues kulturelles Zentrum – 
der KUBAA, die Grüne Mitte als neuer 
städtischer Natur- und Erholungsraum 
sowie ein Fußgängersteg zur idealen 
Anbindung des neuen Quartiers an die 
Innenstadt. Bund und Land beteiligten 
sich mit 11,4  Millionen Euro Städte-
baufördermittel an dieser bedeutenden 
Stadtentwicklungsmaßnahme für Aa-
len. Als einer der letzten Bausteine wer-
den nun auch neue künstlerische 
Schöpfungen das Quartier vollenden.

Der Tag der Städtebauförderung 2025, 
der dieses Jahr unter dem Motto „Le-

bendige Orte, starke Gemeinschaften“ 
steht, bildet den passenden Rahmen für 
die feierliche Einweihung der neuen 
Kunstwerke. Zu finden sind diese auf 
dem Geschwister-Scholl-Platz, dem 
Nordplatz vor dem DRK-Gebäude sowie 
vor der Fußgängerunterführung an der 
Düsseldorfer Straße. Die Großplastiken 
wurden als Ergebnis eines 2023 durch-
geführten künstlerischen Ideenwettbe-
werbs seit vergangenem September 
sukzessive aufgestellt. Sie stehen zu-
sammen mit dem KUBAA und der Grü-
nen Mitte für die Vielfalt des neuen 
Stadtquartiers und unterstreichen 
durch ihre besonderen Bezüge zu ihren 
Standorten die Lebendigkeit des Stadt-
ovals.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
freut sich, dass die von der Jury ausge-
wählten Künstler nach Aalen kommen, 
und lädt alle Bürger am Freitag, 9. Mai, 
um 15 Uhr in das Foyer des Kulturbahn-
hofs ein. Im Anschluss an die Begrü-
ßung durch den OB wird Erster Bürger-
meister Wolfgang Steidle über die 
Historie und Entwicklung der städte-
baulichen Erneuerungsmaßnahme be-
richten. Anschließend startet der ge-
meinsame Rundgang zu den 
Kunstwerken im Stadtoval. Am Stand-
ort ihrer jeweiligen Skulpturen werden 

die Künstler zu ihren Ideen befragt und 
geben spannende Einblicke zur Entste-
hung ihrer Arbeiten.

INFO:

Freitag, 9. Mai, 15 Uhr, KUBAA
Der bundesweite Aktionstag ist eine ge-
meinsame Initiative des Bundesminis-
teriums für Wohnen, Stadtentwicklung 

und Bauwesen, der Länder, des Deut-
schen Städtetages und des Deutschen 
Städte- und Gemeindebundes zur Stär-
kung der Beteiligung der Bürgerschaft 
bei Vorhaben der Städtebauförderung.

Weitere Informationen gibt es im Netz 
unter 
www.tag-der-staedtebaufoerderung.
de.

Eines der Kunstwerke: Die „Aalener Säule“ von Jürgen Knubben.� Foto: Stadt Aalen

QUARTIERSRUNDGANG AM 9. MAI 

Neue Kunst für das Stadtoval

Der Schubart-Literaturpreis wird am 
Samstag, 3. Mai um 18 Uhr im KUBAA 
verliehen. Am Sonntag, 4. Mai findet 
um 11 Uhr im Rahmen eines Literatur-
frühstücks im KUBAA eine Lesung von 
Christoph Peters (Schubart-Literatur-
preis 2025) und Grit Krüger (Schubart-
Förderpreis 2025) statt. 

Der Schubart-Literaturpreis der Stadt 
Aalen geht dieses Jahr an Christoph Pe-
ters. Der Schriftsteller erhält den mit 
20.000 Euro dotierten Literaturpreis für 
seinen brandaktuellen und politischen 
Roman „Innerstädtischer Tod“ (Luch-
terhand). Mit dem Schubart-Förderpreis 
wird Grit Krüger für ihren raffinierten 
und sprachlich unkonventionellen Ro-
man „Tunnel“ (Kanon) ausgezeichnet. 
Der mit 7.500 Euro dotierte Förderpreis 
wird von der Kreissparkasse Ostalb ge-
stiftet. 
Die Jurymitglieder Anne-Dore Krohn 
und Dr. Stefan Kister halten die Lauda-
tiones auf die Preisträger. Musikalisch 
umrahmt wird der Festakt vom „Duo 
Synthesis“. Im Anschluss lädt die Stadt 
Aalen zu einem Empfang im Foyer des 
Kulturbahnhofs. Christoph Peters und 
Grit Krüger tragen sich ins Goldene 
Buch der Stadt ein. 

LITERATURFRÜHSTÜCK AM SONNTAG 

IM KUBAA

Am Sonntag, 4. Mai, findet ab 11 Uhr im 
KUBAA eine Matinée-Lesung mit den 
beiden Preisträgern statt. Im Rahmen 
eines Literaturfrühstücks liest Chris-
toph Peters aus seinem Roman „Inner-
städtischer Tod“ und Grit Krüger aus 
ihrem Roman „Tunnel“. 

Ab 10.30 Uhr stimmt Saxophonist und 
Sänger Norbert Botschek musikalisch 
auf das Event ein. Im Anschluss findet 
eine Signierstunde statt. Bücher kön-
nen vor Ort erworben werden.

HAUPTPREIS FÜR CHRISTOPH PETERS 

Nichts weniger als den Roman zur 
Stunde hat der Schriftsteller Christoph 
Peters geschrieben: „Innerstädtischer 
Tod“ ist der dritte Teil einer Trilogie, die 
unserer Gegenwart in all ihrer Wider-
sprüchlichkeit einen literarischen Spie-
gel vorhält. „Ausgehend von einem jun-
gen Installationskünstler, einem 
erfolgreichen Galeristen und einem 
Vertreter der Neuen Rechten entfaltet 
Peters ein spannungsreiches Ensemb-
le, das in seiner Vielstimmigkeit wie ei-
ne meisterhafte synkopische Sympho-
nie der Großstadt Berlin und der 
erhitzten Diskurse der Zeit klingt. Jede 

der Figuren ist auf Sinnsuche, jede ver-
tritt ihre individuelle Wahrheit. Die kul-
turellen, politischen und emotionalen 
Reibungen, die das Aufeinandertreffen 
dieser Antagonisten innerhalb eines 
kurzen Zeitraums verursacht, verwan-
delt Christoph Peters in welthaltige Li-
teratur, die kunstvoll, kenntnisreich 
und fokussiert die Knackpunkte und 
das Knirschen unserer Zeit einfängt. 
Eine hinreißende Neuvermessung der 
Gegenwart, die trotz des großen Phan-
tasiereichtums einen durchaus doku-
mentarischen Charakter hat – getragen 
von einem kritischen und provokanten 
Blick, ganz im Geiste des Namensge-
bers des Preises“, so die Begründung 
der Jury für die Auszeichnung. 

FÖRDERPREIS DER KREISSPARKASSE 

OSTALB FÜR GRIT KRÜGER 

Preiswürdige Bücher beziehen ihre 

Qualität daraus, dass sie sich den Zu-
ordnungen, die man zu ihrer Beschrei-
bung braucht, immer auch entziehen. 
Grit Krügers Romandebüt „Tunnel“ ist 
„eine Prekariatsgeschichte, die alle da-
mit verknüpften Erwartungshaltungen 
auf so eigenwillige wie fantastische 
Weise unterläuft, beziehungsweise un-
tertunnelt. Ihre Figuren treten heraus 
aus dem anonymen Licht von Armuts-
statistiken: Mascha Heerdmann, eine 
alleinerziehende Mutter, und ihr Kind; 
dazu der Tröster, ein am Rand der Ob-
dachlosigkeit entlangschrammender 
ehemaliger Seemann; schließlich noch 
der lichtscheue Rentner Tomsonov ir-
gendwo aus dem Osten, der sich im Ta-
gebau kaputtgeschuftet hat und nun in 
einem Pflegeheim gestrandet ist. Was 
Krüger mit ihnen aufführt, sprengt alle 
Zwangläufigkeiten, die ihnen vorge-
zeichnet sein könnten: Weder spielen 
sie Sozialmiseren nach, noch führen 
sie munter vor, wie man sich dagegen 
behaupten könnte. Sie graben einen 
Tunnel und suchen ihren eigenen Weg 
durch Tagträume und präzise verfrem-
dete Miniaturen des sozialen Lebens, in 
denen das Netz aus Metaphern, Vorstel-
lungen und Zeichen die auffängt, die 
aus allen Bezügen gefallen sind“, for-
muliert die Jury die Preiswürdigkeit der 
Autorin. 

INFO

Zum Festakt und zur Matinée sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht 
notwendig. Mehr Informationen zum  
Schubart-Literaturpreis gibt es unter 
www.aalen-kultur.de

AKTUELLE AUSGABE AM 25. APRIL

Doppelausgaben des 
Amtsblattes

Liebe Leserinnen und Leser, am Freitag, 
25. April, erscheint eine Doppelausgabe 
der Stadtinfo für die Kalenderwochen 
17 und 18. Am Freitag, 2. Mai, erscheint 
keine Stadtinfo. Die nächste Ausgabe 
der Stadtinfo erscheint dann am Frei-
tag, 9. Mai, ebenfalls als Doppelausgabe 
für die Kalenderwochen 19 und 20. 

Grit Krüger� Foto: Felix Grünschloß

Die Tagesordnungen und  
Beschlüsse zu den einzelnen  
Sitzungen sind unter www.aalen.de 
im Bürger-Informationssystem 
„Allris“ zu finden.

Sitzungen  
im großen Sitzungssaal, 
Rathaus Aalen

GEMEINDERAT

Mittwoch, 30. April, 13 Uhr

GEDENKABEND IN DER STADTKIRCHE

80 Jahre Kriegsende 

Im April 1945 besetzten und befreiten 
amerikanische Soldaten die Stadt Aa-
len. Für die Aalenerinnen und Aalener 
endete damit die zwölfjährige natio-
nalsozialistische Terrorherrschaft und 
der Krieg. 

In ihren Tagebüchern, in Briefen und 
Berichten äußern die Zeitgenossen Ver-
zweiflung, Freude aber auch Sorge vor 
der unbekannten Zukunft. Zum Anlass 
dieses Tages laden die evangelische 
Kirchengemeinde, das Aalener Stadtar-
chiv, der Geschichtsverein Aalen sowie 
das Schubart-Gymnasium am Don-
nerstag, 8. Mai, zu einem Gedenkabend 
in die Stadtkirche ein. Dabei lesen 
Schülerinnen und Schüler des Schu-
bart-Gymnasiums und des Theodor-
Heuss-Gymnasiums aus den zeitge-
nössischen Berichten der letzten 
Kriegstage vor. Die Protagonisten sind 
unter anderem eine untergetauchte Jü-
din, ein amerikanischer GI und die Lei-
terin der Kinderklinik. Oberbürger-
meister Frederick Brütting wird ein 
Grußwort halten. Die musikalische Be-
gleitung des Abends erfolgt u.a. durch 
Kirchenmusikdirektor Thomas Haller.

INFO

Donnerstag, 8. Mai, 19.30 Uhr, Stadtkir-
che Aalen
Eine Veranstaltung der evangelischen 
Kirchengemeinde in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Aalen, dem Geschichts-
verein Aalen, dem Schubart-Gymnasi-
um und dem Theodor-Heuss-Gymna-
sium. 

Der zerstörte Aalener Bahnhof im April 1945.

� Foto: Stadtarchiv Aalen
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•	 Mittwoch, 30. April 
15.30 bis 17 Uhr, Jugendtreff im 
WetstadtZentrum
Kochen mit Sonny und Alex;  
Unkostenbeitrag: 3 Euro

•	 Mittwoch, 30. April | 18 Uhr 
Rombacher Maibaum/Castell
Maiennacht von den  
Maibaumfreunden

•	 Donnerstag, 1. Mai | 10 Uhr 
Rombacher Maibaum/Castell
Maibaumfest von den  
Maibaumfreunden

•	 Donnerstag, 1. Mai | 11 Uhr 
Seniorenresidenz Heimatwinkel
Maisingen des Sängerkranzes  
Hofherrnweiler

•	 Freitag, 2. Mai | 15.30 bis 18 Uhr  
Jugendtreff im  
WeststadtZentrum
Schlag den Sonny im Tischkicker

INFO:

Die Geschäftsstelle Unterrombach-
Hofherrnweiler bleibt am Freitag,  
2. Mai, geschlossen.

TERMINE

Unterrombach-Hofherrn-
weiler

In Baden-Württemberg wird das 
Volksbegehren „XXL-Landtag verhin-
dern!“ über das „Gesetz zur Änderung 
des Landtagswahlgesetzes – Aufblä-
hung des Landtags durch Reduktion 
der Wahlkreise und Direktmandate 
von 70 auf 38 vermeiden“ durchge-
führt, weil es von mindestens 10.000 
wahlberechtigten Bürgerinnen und 
Bürgern zulässigerweise beantragt 
wurde. Der Gesetzentwurf, der Ge-
genstand des Volksbegehrens ist, 
wurde von den Initiatoren des Volks-
begehrens erstellt. 

Eine Unterstützung des Volksbegeh-
rens kann im Rahmen der freien oder 
amtlichen Sammlung erfolgen.

Bei der freien Sammlung, die am Mon-
tag, 5. Mai 2025 beginnt, besteht die 
Möglichkeit, sich innerhalb eines Zeit-
raums von sechs Monaten, also bis 
Dienstag, 4. November 2025, in von den 
Vertrauensleuten des Volksbegehrens 
oder deren Beauftragten ausgegebene 
Eintragungsblätter zur Unterstützung 
des Volksbegehrens einzutragen.

Bei der freien Sammlung hat die oder 
der Eintragungsberechtigte auf dem 
Eintragungsblatt den Familiennamen, 
die Vornamen, das Geburtsdatum, die 
Anschrift (Hauptwohnung) sowie den 
Tag der Unterzeichnung anzugeben 
und dies persönlich und handschrift-
lich zu unterschreiben. Durch Ankreu-
zen muss bestätigt werden, dass vor der 

Unterzeichnung des Eintragungsblat-
tes die Möglichkeit bestand, den Ent-
wurf der Gesetzesvorlage und deren 
Begründung einzusehen. 

Eintragungen, die die unterzeichnende 
Person nicht eindeutig erkennen las-
sen, weil sie z. B. unleserlich oder un-
vollständig sind, oder die erkennbar 
nicht eigenhändig unterschrieben sind 
oder das Datum der Unterzeichnung 
fehlt, sind ungültig. Das Eintragungs-
blatt ist für die Bescheinigung des Ein-
tragungsrechts spätestens bis Dienstag, 
4. November 2025, der Gemeinde ein-
zureichen, in der die unterzeichnende 
Person ihre Wohnung hat (bei mehre-
ren die Hauptwohnung) oder der ge-
wöhnliche Aufenthalt besteht.

Bei der amtlichen Sammlung werden 
bei den Gemeindeverwaltungen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten 
Eintragungslisten zur Unterstützung 
des Volksbegehrens aufgelegt. Die amt-
liche Sammlung dauert drei Monate 
von Montag, 5. Mai 2025 bis Montag,  
4. August 2025.

Die Eintragungsliste für die Stadt Aalen 
wird in der Zeit vom 5. Mai 2025 bis  
4. August 2025 im Rathaus Aalen, 
Hauptamt, Geschäftsstelle Gemeinde-
rat und Wahlen, Zimmer 209, Markt-
platz 30, 73430 Aalen zu folgenden Öff-
nungszeiten für Eintragungswillige zur 
Eintragung bereitgehalten:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr 

Montag und Dienstag von 14 bis 16 Uhr 
und Donnerstag von 14 bis 17.45 Uhr.

Der Zugang ist rollstuhlgeeignet mög-
lich.

Eintragungsberechtigte können bei der 
amtlichen Sammlung ihr Eintragungs-
recht nur in der Gemeinde ausüben, in 
der sie ihre Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen ihre Hauptwohnung ha-
ben. Eintragungsberechtigte ohne 
Wohnung können sich in der Gemein-
de eintragen, in der sie sich gewöhnlich 
aufhalten. Eine Eintragung in die bei 
der Gemeinde ausgelegte Eintragungs-
liste kann erst erfolgen, wenn die  
Gemeinde aufgrund der dort vorhande-
nen melderechtlichen Angaben fest-
stellt, dass die Person eintragungsbe-
rechtigt ist. Eintragungswillige, die den 
Gemeindebediensteten nicht bekannt 
sind, haben sich auf Verlangen auszu-
weisen. Eintragungswillige sollten da-
her zur Eintragung ihren Personalaus-
weis oder Reisepass mitbringen.

Eintragungsberechtigt in die Eintra-
gungsliste oder das Eintragungsblatt ist 
nur, wer im Zeitpunkt der Unterzeich-
nung im Land Baden-Württemberg 
zum Landtag wahlberechtigt ist. Dies 
sind alle Personen, die am Tag der Ein-
tragung mindestens 16 Jahre alt sind, 
die deutsche Staatsangehörigkeit besit-
zen, seit mindestens drei Monaten in 
Baden-Württemberg ihre Wohnung 
(bei mehreren Wohnungen die Haupt-

wohnung) haben oder sich sonst ge-
wöhnlich aufhalten, und nicht vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind. Vom 
Wahlrecht ausgeschlossen sind Perso-
nen, die ihr Wahlrecht infolge Richter-
spruchs verloren haben.

Jeder Eintragungsberechtigte darf sein 
Eintragungsrecht nur einmal ausüben, 
folglich nur eine Unterstützungsunter-
schrift leisten.

Die Unterschrift auf dem Eintragungs-
blatt oder der Eintragungsliste kann nur 
persönlich und handschriftlich geleis-
tet werden. Wer nicht unterschreiben 
kann, aber das Volksbegehren unter-
stützen will, muss dies bei der Gemein-
de zur Niederschrift erklären. Dies er-
setzt die Unterschrift. 

Gegenstand des Volksbegehrens ist der 
Gesetzentwurf mit Begründung. Dieser 
wird von den Vertrauensleuten der An-
tragsteller oder deren Beauftragten bei 
der Ausgabe der Eintragungsblätter zur 
Einsichtnahme bereitgehalten und bei 
der Gemeinde im Eintragungsraum zur 
Einsicht ausgelegt.

HINWEIS: 

Der vollständige Text dieser Bekannt-
machung einschließlich Gesetzent-
wurf mit Begründung ist auf der städti-
schen Homepage www.aalen.de unter 
„Öffentliche Bekanntmachungen“ ab-
rufbar. 

HINWEIS DER STADTVERWALTUNG

Volksbegehren „XXL-Landtag verhindern!“

STELLENANZEIGEN

Mitarbeiterin (m/w/d) für den Bereich 
Telekommunikation beim Amt für IT 
und Digitalisierung
Kennziffer: 1325/2

Zwei Sachbearbeiterinnen (m/w/d) 
in Teilzeit für die Geschäftsstelle 
Unterrombach-Hofherrnweiler
Kennziffer: 3025/1

Facharbeiterin (m/w/d) für den 
Bereich Straßenunterhaltung beim 
städtischen Bauhof
Kennziffer: 6825/2

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

www.aalen.de

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Die Stadt Aalen | Amt für Tiefbau und Mobilität | Marktplatz 30 | 73430 Aalen 
Telefon: 07361 52-1304 | Telefax: 07361 – 52-1903 | Email: tiefbauamt@aalen.de 
schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A aus:

Hangsicherung in der Steinbeisstraße in Aalen

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet 
unter http://www.aalen.de/ausschreibungen; http://www.subreport.de 
sowie www.bund.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E85379648 bezogen werden.

Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 – 9857833 bzw.
stefan.jendrusch@subreport.de

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Hase, Fundort: Alemannenstraße 29; 
Katze, Fundort: Scheurenfeldstraße De-
wangen. 

Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886

Fundsachen KUBAA: 
Schuh, Schal, Mütze, Jogginghose, 
Leggings, Longsleeve, Top

Fundsachen Limes-Thermen: 
In-Ear Kopfhörer, Schlüssel, Ohrringe, 
Creolen, Piercing, Ringe, Brillenglas, 
Kettenanhänger, Haarnadel, Halskette, 
braune Steppjacke, Registrierchip, 
Armbanduhren, Armband, Sonnenbril-
len

Fundsachen Busse der OVA: 
Einzelschlüssel, Stempelchip, Smart-
watch, IQOS-Tabakerhitzer, Korrektur-
brillen, Taschenschirme, Stockschirme, 
Handschuhe, Einzelhandschuhe, 
Schal, Mützen, Cappies, Stirnband, 
Überzieh-Kapuze, Bücher, Ladekabel, 
Stirnlampe, Vapes, Trinkflasche, ein-
zelner Trainingsschuh, Cardigan, 
Hemd, Fleece-Jacken, Rucksäcke, 
Sportbeutel, Handtuch, T-Shirt

Weitere Fundsachen: 
Damenuhren, Fundort: Marktplatz; 
Halskette, Fundort: Marktplatz; Ring, 
Fundort: Stadthalle; Schal, Fundort: 
Stadthalle; Smartwatch, Fundort: Wo-
ellwarth-Halle-Fachsenfeld; Rucksack, 
Fundort: Skatepark Hochbrücke; Lese-
brille, Fundort: Spielplatz Milanweg; 
Smartphone, Fundort: Schubart- 
Gymnasium; Herrenrad, Fundort: Mo-
zartstraße; Trekking-Rad, Fundort:  
Wellandstraße; E-Bike, Fundort: 
Brahmsstraße; Schlüsselbund, Fundort: 
Curfeßstraße/Stadtpark; Schlüssel, 
Fundort: Untere Wöhrstraße; Kopfhörer, 
Fundort: Bischof-Fischer-Straße

Zu erfragen beim Fundamt Aalen,
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Der Eichenprozessionsspinner (EPS) 
tritt seit geraumer Zeit landesweit im-
mer stärker in Erscheinung. Die Rau-
pen dieser Schmetterlingsart siedeln 
sich bevorzugt in Eichen an und pro-
duzieren feine Brennhaare. Bei Men-
schen können diese Brennhaare ent-
zündliche Hautreaktionen sowie teils 
allergische Beschwerden hervorrufen 
und stellen somit ein nicht zu unter-
schätzendes Gesundheitsrisiko dar. 

Auch das Stadtgebiet Aalen ist vom 
EPS-Befall betroffen, sowohl in ausge-
dehnten Eichenwäldern als auch an 
einzelnen Bäumen im Stadtbereich. 
Prognosen deuten darauf hin, dass in 
diesem Jahr erneut mit einem verstärk-
ten Auftreten der gesundheitsgefähr-
denden Raupen zu rechnen ist.
Bisher wurden die Gespinstnester in 
den Sommermonaten Juli und August 
mechanisch entfernt, insbesondere 
durch Absaugung. Diese Methode al-
lein reicht jedoch angesichts der zu-
nehmenden Ausbreitung nicht mehr 
aus. Die Stadt Aalen plant deshalb an 
besonders stark befallenen Stellen den 
gezielten Einsatz von Bioziden. Die Me-
thode hat sich bereits in den vergange-
nen Jahren bewährt. Der EPS-Befall 
konnte damit deutlich eingedämmt 
werden. Die Biozide sind für den Men-
schen sowie für Tiere und Pflanzen un-

bedenklich und wirken ausschließlich 
gegen den Eichenprozessionsspinner. 
Das Grünflächenamt beabsichtigt, Be-
reiche wie den Waldfriedhof, das Tan-
nenwäldle sowie einzelne betroffene 
Bäume und Baumgruppen mittels 
Hochdruckgebläse vom Boden aus mit 
den Bioziden zu besprühen.

INFO

Die Behandlungsmaßnahmen im 
Stadtgebiet Aalen beginnen voraus-
sichtlich ab Montag, 5. Mai, auf dem 
Waldfriedhof, der an diesem Tag für den 
Publikumsverkehr gesperrt ist. Aus-
weichtermin ist Dienstag, 6. Mai.  

Während der Sprühmaßnahmen kann 
es vorübergehend zu Beeinträchtigun-
gen angrenzender Grundstücke durch 
Sprühnebel kommen. Etwaige Rück-
stände werden in der Regel durch Re-
gen entfernt oder können auf geeigne-
te Weise beseitigt werden. Dieser 
geringe Nebeneffekt steht in keinem 
Verhältnis zu den potenziellen Gesund-
heitsgefahren, die von einer unkontrol-
lierten Ausbreitung des Eichenprozes-
sionsspinners ausgehen können.
Rückfragen beantwortet das Grünflä-
chenamt der Stadt Aalen unter Telefon 
07361 52-1328 oder unter der E-Mail 
gruenflaechenamt@aalen.de

BEKÄMPFUNG DES EICHENPROZESSIONSSPINNERS 

Jährliche Maßnahmen starten

CDU-Gemeinderatsfraktion besucht 
Aalener Kocherladen

Die CDU-Fraktion im Aalener Gemein-
derat besuchte am Rande ihrer Frakti-
onssitzung den Aalener Kocherladen. 
Nach einem Rundgang fand im An-
schluss ein Austausch mit Projektleiter 
Gerhard Vietz, dem Vorsitzenden Tho-
mas Hiesinger und Kassiererin Ursula 
Hubel statt.

Dabei wurde über die Zahl der Bedürf-
tigen, den Radius der Berechtigten und 
die erhöhte Nachfrage beim Kocherla-
den durch die COVID-19-Pandemie 
und vor allem den russischen Angriffs-
krieg auf die Ukraine diskutiert.

Der Kocherladen sammelt solche Le-
bensmittel bei Großhändlern, Super-
märkten und weiteren Einrichtungen 
ein und gibt diese an Bedürftige gegen 
ein geringes Entgelt weiter. Der Kocher-
laden nimmt dabei Lebensmittel ein, 
die qualitativ einwandfrei sind, aber im 
Wirtschaftsprozess nicht mehr ver-
wendet werden können.

Als kleinen Beitrag brachte die Gemein-
deratsfraktion Mehl und Nudeln aus der 
Heimatsmühle für den Kocherladen 
mit.
Bereits in den zurückliegenden Haus-
haltsberatungen setzte sich die CDU-
Gemeinderatsfraktion stark und nach-
haltig für den Aalener Kocherladen ein.

AUS DEN GEMEINDERATSFRAKTIONEN

Die Beiträge dieser Rubrik werden inhaltlich von den Fraktionen des Aalener Ge-
meinderats verantwortet
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„MAGIC“ IN DER STADTHALLE AALEN

Frühjahrskonzert des Städtischen Orchesters 
Am Mittwoch, 30. April, entführt das 
Städtische Orchester Aalen unter der 
Leitung von Chris Wegel in der Stadt-
halle in „magische“ Klangwelten für 
sinfonisches Blasorchester. 

Getreu dem Konzertmotto „Magic“  
präsentiert das Städtische Orchester 
magische Musik, die das Publikum ab-
tauchen lässt in zauberhafte und faszi-
nierende Welten. Mit weltbekannten 
Melodien aus den „Herr der Ringe“-Fil-
men, in denen der Zauberer Gandalf le-
bendig wird. Oder mit Stücken aus 
dem Film „Der Zauberer von Oz“. Allen 
voran „Over the rainbow“, ein Lied, das 
wirklich jeder im Ohr haben dürfte. 
Aber auch „Ding, dong, the witch is 
dead“ oder „If I only had a brain“ we-
cken Erinnerungen an die Geschichte 
um die kleine Dorothy und ihre Aben-

teuer im sagenhaften Land Oz. Im 
Stück „Concertino for Marimba and 
Winds“ wird Ben Wegel mit Leichtig-

keit, Spielvergnügen und Schwung am 
Marimbaphon zu hören sein. Ein um-
fassendes Medley der bekanntesten 

Themen aus den „Harry Potter“-Filmen 
überträgt die Bildsprache der weltbe-
rühmten Filme in ein symphonisches 
Meisterwerk. Höhepunkt des Konzer-
tes ist sicherlich die Uraufführung des 
Medleys „Magic Winds“, in dem Songs 
aus verschiedenen Alben der Beatles, 
Queen und Carlos Santana miteinan-
der verwoben werden    

INFO

Mittwoch, 30. April, 19.30 Uhr, Stadthal-
le Aalen

Karten zu 15 Euro (ermäßigt 12 Euro) 
sind in der Tourist-Information Aalen, 
an der Abendkasse sowie bei allen Mu-
sikerinnen und Musikern des Städti-
schen Orchesters Aalen erhältlich.

JUBILÄUMSKONZERT IN DER STADTHALLE

Jubilate - 80 klangvolle Jahre
Vor knapp 80 Jahren, im August 1945, 
in einer Zeit, die geprägt war vom 
nackten Kampf um die Existenz, haben 
engagierte Aalener Bürger der ameri-
kanischen Besatzungsmacht das „OK“ 
für die Gründung der Oratorienverei-
nigung abgerungen. Innerhalb von 
wenigen Wochen gelang die Grün-
dung eines Chors und eines Kammer-
orchesters unter Leitung von Herbert 
Becker. Dieses Jubiläum feiern der 
Konzertchor Aalen und das Kammer-
orchester Collegium Musicum am 
Samstag, 10. Mai mit einem Konzert in 
der Stadthalle.

Beide Ensembles haben seit der Grün-
dung hunderte Konzertprogramme 
einstudiert, nach Einschnitten wäh-
rend der Coronazeit mit viel Elan einen 
Neuanfang geschafft und sind aus dem 
Kulturleben der Stadt Aalen nicht weg-
zudenken. Sie gehen dabei oft auch 

neue Wege, haben interaktive Formate 
erprobt, Uraufführungen dargeboten 
und sind Kooperationen mit unter-
schiedlichsten Partnern bzw. Musik-
treibenden aus den Partnerstädten ein-
gegangen. 

Das Jubiläumskonzert am 10. Mai in der 
Stadthalle Aalen bringt die beiden En-
sembles der Oratorienvereinigung  
Aalen auf einer Bühne zusammen. Sie 
gestalten ein Programm mit Reper-
toirestücken aus ihrer 80-jährigen Ge-
schichte, bei dem das gemeinsame Mu-
sizieren im Vordergrund steht. 

INFO

Samstag, 10. Mai, 19 Uhr, Stadthalle
Tickets in der Tourist-Information Aa-
len und unter www.reservix.de zum 
Preis von 23 Euro (18 Euro ermäßigt) er-
hältlich. 

Das Städtische Orchester Aalen mit Dirigent Chris Wegel.� Foto: Städtisches Orchester Aalen

1 Orchester, unzählige Nachwuchsta-
lente und 238 Konzerte in 89 Locations 
rund um den Globus – 30 Jahre nach 
ihrer Gründung ist die Junge Philhar-
monie Ostwürttemberg ein fester Be-
standteil des kulturellen Lebens der 
Region und erfolgreicher kultureller 
Botschafter Ostwürttembergs. 

Im Landkreis Heidenheim und auf der 
Ostalb kann man das Orchester regel-
mäßig live erleben, das nächste Mal in 
Aalen spielt die Junge Philharmonie 
Ostwürttemberg am Sonntag, 27. April, 
um 18 Uhr in der Stadthalle. Das Motto: 
„Celebrations“. Neben Kompositionen 

von Johannes Brahms und Ludwig van 
Beethoven steht Henriette Reniés „Har-
fenkonzert in c-Moll“ mit Magdalene 
Haller als Solistin auf dem Programm.

INFO

Sonntag, 27. April, 18 Uhr, Stadthalle Aa-
len

Tickets gibt es auf www.jpo-w.de, unter 
Telefon 07363 96 18 17 und an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. Schulklas-
sen erhalten Sonderkonditionen (5 Eu-
ro/Person). Mehr Infos unter Telefon 
07363 96 18 17.

30 JAHRE JUNGE PHILHARMONIE OSTWÜRTTEMBERG

Von Ostwürttemberg in die Welt

JUBILÄUMSVERANSTALTUNG IM MAI

30 Jahre Literatur-Treff
Im Mai jährt sich der Start des monat-
lichen Literatur-Treffs der Stadtbiblio-
thek zum 30. Mal. Das feiert die Biblio-
thek mit einem kleinen Empfang und 
einem Vortrag von Tilman Schneider 
über Isabel Allende und ihr Werk.

Am 3. Mai 1995 um 17 Uhr stellte der da-
malige Aalener Stadtbibliotheksleiter 
Jürgen Betzmann im Torhaus in locke-
rer Runde Ernst Kreuders Roman „Die 
Gesellschaft vom Dachboden“ vor. Die-
se Buchvorstellung im Rahmen einer 
Ausstellung zur deutschen Nachkriegs-
literatur war die Geburtsstunde der ne-
ben den „Aalener Kinderbuchwochen“ 
langlebigsten und erfolgreichsten Ver-
anstaltungsreihe der Bibliothek, des 
„Literatur-Treffs“. Über 300 Literatur-
Treffs haben seitdem stattgefunden, 
und zahllose Referentinnen und Refe-
renten haben in diesen 30 Jahren dem 

Publikum lesenswerte Bücher und Au-
toren vorgestellt. Immer wieder waren 
auch Autorinnen und Autoren persön-
lich im Literatur-Treff zu Gast, um aus 
ihren Büchern zu lesen. 

Am Dienstag, 6. Mai, soll das 30-jährige 
Jubiläum des Literatur-Treffs gebüh-
rend gefeiert werden. Die Stadtbiblio-
thek lädt deshalb dazu ein, bei einem 
kleinen Empfang um 16.30 Uhr im 1. OG 
der Bibliothek auf das Geburtstagskind 
Literatur-Treff anzustoßen, bevor dann 
ab 17 Uhr Tilman Schneider über Leben 
und Werk von Isabel Allende referieren 
wird.

INFO

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

•	 Freitag, 2. Mai | 15 Uhr
Theatercafé: "Eine kleine Maifeier 
für Kinder“ 
Geschichten und Basteln mit dem 
Theater der Stadt Aalen

•	 Samstag, 3. Mai | 18 Uhr
Festakt: Verleihung Schubart- 
Literaturpreis 2025 an Christoph 
Peters und Grit Krüger  
Kulturamt der Stadt Aalen

•	 Sonntag, 4. Mai | 11 Uhr
Schubart-Literaturpreis 2025 –  
Lesungen; Christoph Peters und 
Grit Krüger lesen aus ihren prä-
mierten Büchern, mit Signierstunde

•	 Mittwoch, 7. Mai | 15.30 Uhr
Musik zur Kaffeezeit 
Schülerinnen und Schüler der Mu-
sikschule spielen im KUBAA-Kiosk

•	 Donnerstag, 8. Mai | 19.45 Uhr
KUBAA stage 
Musikalische Gäste und KUBAA-
Hausband „Kerry & the Diamonds“, 
moderiert von „Flex“ Flechsler 
Kulturamt der Stadt Aalen

•	 Freitag, 9. Mai | 15 Uhr
Neue Kunst im Stadtoval – 
Quartiersrundgang im Rahmen des 
Tags der Städtebauförderung 
Stadt Aalen

•	 Freitag, 9. Mai | 17 Uhr
IN_60 Minuten: Eine Stunde –  
Ein Dialog mit Lea De Gregorio  
und Bürgermeister  
Bernd Schwarzendorfer 
Stadt Aalen

•	 Freitag, 9. Mai | 19 Uhr
Lesung mit Lea De Gregorio aus 
dem aktuellen Buch "Unter Ver-
rückten sagt man Du" Katholische 
Erwachsenenbildung Ostalb

•	 Sonntag, 11. Mai | 9.30 Uhr
Frauen-Film-Frühstück mit dem 
Film „Mrs. Harris und ein Kleid  
von Dior“ 
VHS und UtopiAA

•	 Samstag, 17. Mai | 18 Uhr
Des Kaisers neue Kleider 
(PREMIERE); Inklusiver Spielclub 
des Theaters der Stadt Aalen

•	 Sonntag, 18. Mai | 11 Uhr
Schnuppertag der Musikschule 
Mitmachangebote und  
Informationen 
Musikschule der Stadt Aalen

•	 Sonntag, 18. Mai | 14 Uhr
Inklusives Soundfestival Aalen  
„Party-zipation“ 
Zahlreiche Bands und Formationen 
spielen  
Musikschule der Stadt Aalen

•	 Sonntag, 18. Mai | 16 Uhr
KUBAA Führung 
Tourist-Information Aalen

•	 Mittwoch, 21. Mai | 20 Uhr
JazzSession 
Eröffnung durch eine Jazzband,  
danach Open-Stage 

•	 Samstag, 24. Mai | 19.30 Uhr
Benefizkonzert Odysey Swing  
Orchestra und Die BigBAAnd Aalen 
Die BIGBAAND e.V.

•	 Freitag, 30. Mai | 17 Uhr
Die wilden Hühner – Fuchsalarm 
(PREMIERE) 
Spielclub 1 des Theaters der Stadt 
Aalen

In den Kalenderwochen 15 und 16 gibt 
es an der Volkshochschule Aalen keine 
Kurse.

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

3. AALENER BANKETT AM DONNERSTAG, 1. MAI

Aalen macht Zukunft 
Vor drei Jahren begann eine Gruppe 
von Visionärinnen und Visionären, in-
itiiert von Kirsten P. Seydelmann 
(Netzwerk V4V) und Susann Richter-
Funk (UtopiAA), mit einer einfachen 
Frage: Wie können wir die Bürger-
schaft erreichen und dafür gewinnen, 
die Stadt nachhaltig und zukunftsfä-
hig aktiv mitzugestalten? 

Die Antworten darauf formten sich in 
unzähligen Gesprächen, Aktionen und 
Begegnungen. Aalen ist dabei Teil des 
Projekts „100 Mitmachregionen“ im 
deutschsprachigen Raum und stellt die 
aktive Bürgerbeteiligung in den Mittel-
punkt. Ein Höhepunkt, der den Akti-
onszeitraum einläutet, wird das 3. Aa-
lener Bankett „Wir feiern unsere Stadt 
– MACH MIT!“ am Donnerstag, 1. Mai 
auf dem Marktplatz. Eine lange Tafel 
lädt von 15 bis 18 Uhr zum Begegnen 
und Feiern ein. Essen, Teller und Be-
steck werden selbst mitgebracht. Für 
Getränke, Musik und Kinderprogramm 
ist gesorgt. Hier gibt es eine erste Gele-
genheit, Gedanken, Wünsche und  

Visionen für Aalen auszutauschen. 
Neben dem Bankett gibt es weitere Ver-
anstaltungen, bei denen das Team der 
Mitmachkonferenz mit Bürgerinnen 
und Bürgern in den Austausch geht. Al-
les Gehörte wird das Team der Mit-
machkonferenz zusammentragen und 
verdichten. Am 10. Oktober beim 
Agendaparlament der Stadt, dem die 
Mitmachkonferenz angehört, werden 
die Ergebnisse präsentiert und mit den 
anwesenden Vertretern der Stadt und 
des Gemeinderates erste Möglichkeiten 
ergründet, wie aus Ideen Realität wer-
den kann. 

INFO

Aalener Bankett
Donnerstag, 1. Mai, 15 bis 18 Uhr, Markt-
platz Aalen

Rückfragen werden unter der Email-
Adresse mimako-aalen@v4v.eu beant-
wortet. Weitere Infos unter 
www.mitmach-region.org

LOKALE AGENDA 21

BERLINER KÜNSTLER MARTIN DAMMANN WIRD GEEHRT

Verleihung des 21. VR-Bank 
Kunstpreises

Am Freitag, 9. Mai um 18.30 Uhr findet 
in der Galerie im Rathaus die Verlei-
hung des 21. Kunstpreises der VR-Bank 
Ostalb statt, der dieses Jahr an den Ber-
liner Künstler Martin Dammann geht. 
Zeitgleich wird die Ausstellung „Große 
Überschwemmung“ eröffnet, eine 
Sammlung von Aquarellen Dam-
manns.  

Ursprünglich als Zeichner ausgebildet, 
konzentrierte sich Martin Dammann 
Mitte der 1990er Jahre auf Videoarbei-
ten und wandte sich schließlich dem 
Aquarell, der Fotografie und der Fotoin-
stallation zu. Seine großformatigen 
Aquarelle greifen Fragen und Themen 
auf, die in dieser speziellen künstleri-
schen Technik bisher kaum behandelt 
wurden: Identität und Geschlechterrol-
len, Faschismus oder Kolonialismus. 
Dammanns Werk bewegt sich zwi-
schen historischen und aktuellen The-
men und Perspektiven. Er untersucht, 
wie das Leben Spuren hinterlässt, wie 
diese in Geschichte und in Bilder über-
gehen und dabei die Vorgänge, auf die 
sie sich beziehen, sowohl wiedergeben 
als auch verändern. 

Musikalisch begleitet Andreas Holden-
ried auf dem Saxophon und Salvatore 
La Ferrera, Weltmeister im Jazz-Akkor-

deon, die Vernissage. Hannes Täuber, 
Geschäftsführer der Stiftung Schloss 
Fachsenfeld, wird in das künstlerische 
Werk des Preisträgers einführen.

INFO

Freitag, 9. Mai, 18.30 Uhr, Galerie im 
Rathaus.
Interessierte können sich unter dem 
Link www.vrbank-ostalb.de/events für 
die Vernissage anmelden. Im Anmelde-
prozess muss ein Kennwort eingege-
ben werden, das KUNSTPREIS2025 lau-
tet. 

Öffnungszeiten der Galerie im Rathaus
Montag bis Mittwoch � 8.30 bis 17 Uhr
Donnerstag � 8.30 bis 18 Uhr
Freitag � 8.30 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Samstag � 10 bis 13 Uhr
Sonntag und Feiertage � 14 bis 17 Uhr

Informationen sind erhältlich beim 
Kulturamt der Stadt Aalen unter Telefon 
07361 52-1161 oder kunst@aalen.de.

Seit 2005 verleiht die VR-Bank Ostalb 
ihren mit 5.000 Euro dotierten Kunst-
preis. Die Auszeichnung richtet sich an 
Kunstschaffende, die sich innerhalb der 
Kunstszene in Südwestdeutschland 
hervorheben. 

KUBAA 

Terminübersicht Mai
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VORFREUDE UND BETEILIGUNG

Letzter Bauabschnitt am neuen Gaulbad
Die Arbeiten am neuen Gaulbad neben 
dem Aalener Rathaus treten in ihre 
letzte Phase ein. In den kommenden 
Monaten werden die Aufenthaltsflä-
chen am Kocher fertiggestellt. Ab so-
fort gibt es zudem die Möglichkeit, sich 
mit Spenden am Kauf von Sitzbänken 
oder Spielelementen zu beteiligen.

Seit Juni 2024 wird am Projekt Gaulbad 
neben dem Aalener Rathaus gearbeitet. 
Bisher wurde der Kocher an der Stelle 
des ehemaligen Westparkplatzes frei-
gelegt, der Gewässerverlauf sowie die 
Aufenthaltsflächen am Wasser gestaltet 
und die Wege gepflastert.

Als nächstes stehen die Bepflanzung 
des Geländes mit klimaresilienten Bäu-
men, das Einsäen der Rasenflächen so-
wie die Gestaltung der Spielbereiche 
und Sitzgelegenheiten an. Zu den 
Reichsstädter Tagen 2025 soll die neue 
Anlage eröffnet werden.  

SPIELBEREICHE UND SITZGELEGEN-

HEITEN

Am Gaulbad sind für Kinder drei ver-
schiedene Spielplätze vorgesehen: Vor 
dem Westeingang des Rathauses wird 
eine Murmelbahn entstehen, deren Ge-
staltung mit Limesturm und Römer-
kastell an die römische Geschichte Aa-
lens erinnert.

Ein Stück weiter südlich wird ein Was-
serspielplatz mit Trinkbrunnen instal-
liert und südöstlich in Richtung Stutt-

garter Straße wird der Spielplatz „Römer 
am Gaulbad“ mit Limesturm, Pfählen 
und einem Holzgaul mit Wagen entste-
hen. Als Sitzelemente wurden am künf-
tigen Kocherstrand Teile der entfernten 
Kocher-Verdolung eingesetzt. Diese 
Sitzgelegenheiten aus Beton werden 
noch mit Auflagen aus Holz versehen. 
Zudem werden entlang der Wege Sitz-
bänke aufgestellt.  

EIN STÜCK GAULBAD STIFTEN

Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
haben ab sofort die Möglichkeit, sich fi-
nanziell an den Spielplätzen und Sitzge-
legenheiten des Gaulbads zu beteiligen. 
Die Spenderinnen und Spender werden 
dann auf einer Plakette am Gaulbad na-
mentlich genannt. An folgenden Ele-
menten kann man sich mit den ge-
nannten Beträgen beteiligen: 

•	 Sitzbank 2.000 Euro
•	 Sitzelement 1.000 Euro
•	 Spielplatz „Römer am Gaulbad“  

500 Euro

Gerne kann man sich auch mit einem 
Betrag von 250 Euro generell an den 
Spielbereichen beziehungsweise der 
Stadtmöblierung beteiligen. Für den 
Wasserspielplatz und die Murmelbahn 
liegen bereits Spendenzusagen vor.

Interessierte Spender, können sich per 
E-Mail unter ErsterBM@aalen.de oder 
telefonisch unter 07361 52-1415 beim 
Sekretariat Dezernat II melden. 

INFO:

Ziel des Projektes Gaulbad ist, den Ko-
cher am Aalener Rathaus wieder freizu-
legen und an dieser Stelle attraktive 
Aufenthaltsmöglichkeiten und einen 
Zugang zum Wasser zu schaffen. Zu-
dem sollen die neu entstehenden Grün-

flächen der Abkühlung des Stadtklimas 
dienen. Die Kosten zur Wiederherstel-
lung des Gaulbades belaufen sich vor-
aussichtlich auf 4,2 Millionen Euro. Das 
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung fördert das Projekt mit 
2,7 Millionen Euro, das Land Baden-
Württemberg mit rund 225.000 Euro.

Bereits gut erkennbar sind die Sitzgelegenheiten und die landschaftliche Gestaltung des 

neuen Gaulbads.� Foto: Stadt Aalen

•	 Theatercafé  
„Eine kleine Maifeier für Kinder“
Freitag, 2. Mai | 15 bis 17 Uhr  
Für Kinder ab 3; KUBAA-Foyer

•	 Mozart im Park
Freitag, 2. Mai | 19 Uhr  
Wiederaufnahme 
Samstag, 3. Mai | 19 Uhr 
Sonntag, 4. Mai | 19 Uhr 
Freitag, 9. Mai | 19 Uhr 
Samstag, 10. Mai | 19 Uhr 
Sonntag, 11. Mai | 19 Uhr  
(zum letzten Mal!) 
Schlosspark Fachsenfeld

THEATER DER STADT AALEN

INFO

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 „Stadtgeschichten zur guten Nacht“ 
Dienstag, 29. April | 20 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Stadtgeschichten zur guten Nacht“ 
Freitag, 2. Mai | 20 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Aalens Gassen, Aalens Dächer“
Samstag, 3. Mai | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener  
Nachtwächter“
Samstag, 3. Mai | 21 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Stadtgeschichten zur guten Nacht“ 
Dienstag, 6. Mai | 20 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 6 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3 Euro

•	 „Aalen leicht gemacht“ im Rahmen 
der Inklusionswoche 
Donnerstag, 8. Mai | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kostenfrei, um Anmeldung bis  
Freitag, 2. Mai, 10 Uhr wird gebeten

•	 „Von Rom zur Reichsstadt“
Freitag, 9. Mai | 21 Uhr 
Start: Limesmuseum 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Aalens Gassen, Aalens Dächer“
Samstag, 10. Mai | 16 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

•	 „Unterwegs mit dem Aalener  
Nachtwächter“
Samstag, 10. Mai | 21 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4 Euro

* für Inhaber der Spionkarte kostenfrei, 
Anmeldung erforderlich

INFO

Anmeldung online über www.aalen.de/
entdecken oder in der Tourist-Informa-
tion Aalen möglich
Weitere Informationen: Tourist-Infor-
mation Aalen, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon 07361 522358, per 
Mail unter tourist-info@aalen.de oder 
im Netz unter www.aalen-tourismus.de 

INFONACHMITTAG ZUM LEBEN IM ALTER

Gesund und fit durchs Leben

Am Donnerstag, 8. Mai, gibt es im Sän-
gerheim in Hofherrnweiler wertvolle 
Informationen und Tipps zu verschie-
denen Bereichen des komplexen The-
mas „Gesundheit und Fitness“. Die 
„Aktivgruppe Weststadt-Treffs“ lädt al-
le Interessierten dazu herzlich ein.

Rund um das Thema „Sehen“ geht es zu 
Beginn des Nachmittages. Wie ändert 
sich das Sehen im Alter? Was sind nor-
male, alterstypische Veränderungen 
beim Sehen? Mit diesen Fragen be-
schäftigt sich Augenoptikexperte Ralf 
Michels von der Hochschule Aalen.

Zu den Themen „Ernährung und Bewe-
gung“ wird Veronika Schäfer (Physiop-
raxis Schäfer) wichtige Informationen 
geben. Die Besucherinnen und Besu-
cher bekommen nicht nur Tipps für ei-
ne ausgewogene und gesunde Ernäh-
rung. Es wird auch dargelegt, dass 
Ernährung bei Seniorinnen und Senio-
ren durchaus mit Freude und Genuss 
verbunden ist und sein darf.
Mit altersgerechtem Sport und gezielten 

Übungen im Alltag lässt sich die geisti-
ge und körperliche Fitness erhalten und 
steigern. Veronika Schäfer wird ver-
schiedene praktische Anregungen ge-
ben, die sich unkompliziert in den All-
tag einbauen lassen und das körperliche 
und geistige Wohlbefinden fördern.

Was ist, wenn das Schicksal es einmal 
nicht so gut meint? Darauf wird Kerstin 
Abele Antworten geben. Wegen eines 
Unfalls in jungen Jahren sitzt sie im 
Rollstuhl und ist querschnittgelähmt. 
Seit vielen Jahren ist sie als Referentin 
und Sportlerin in der ganzen Welt un-
terwegs. Kerstin Abele ist ein Beispiel 
für Stärke und Lebensfreude. Wie hat 
sie es geschafft, diesen Schicksals-
schlag zu meistern? 

INFO

Donnerstag, 8. Mai, 14.30 Uhr, Sänger-
heim Hofherrnweiler (Hofherrnstraße 
47). Es gibt Kaffee und Kuchen, der Ein-
tritt ist frei.                                                                                                          

SPENDEN-AKTION DER CASTELL-BIKER 

3.000 Euro für den guten Zweck 

Im BikerTreff Castell Unterrombach 
wurden kürzlich die Spenden aus dem 
Erlös der Weihnachtstombola überge-
ben. Auch an Weihnachten 2024 hat 
die Familie Vogel vom BikerTreff Cas-
tell wieder zusammen mit den Stamm-
gästen eine Tombola veranstaltet. Alle 
halfen mit und sammelten fleißig at-
traktive Tombolapreise bei Förderern 
und Unterstützern. 

Tombola-Chef Georg Knobel präsen-
tierte am „Heiligen Morgen“ den Gäs-
ten eine Tombola mit über 350 Preisen. 

Durch den Verkauf der Lose und durch 
großzügige Spenden kamen 3.000 Eu-
ro zusammen. Natürlich wurde der 
Gesamterlös wieder für einen guten 
Zweck zur Verfügung gestellt. 

Greta von Wachter und Zoe Ohnhäuser 
von den „Hot Mess“ Sportakrobaten der 
TSG Hofherrnweiler-Unterrombach, 

Heidi Luley und Angelika Tucek von 
der Weilermer Zwergenstube, Peter 
Lohner vom Projekt „Ramonas Ver-
mächtnis“, die Eltern von Jannik 
Zwerenz (Bartholomä) und Clemens 
Lippmann (Ellwangen) – zwei Jungs, 
die beide unter einer unheilbaren 
Krankheit leiden – und Uschi Gsell von 
den Aalener Klinikclowns nahmen von 
Castell-Wirt Patrick Vogel die Schecks 
in Höhe von jeweils 500 Euro entge-
gen. 

Die Spendenempfängerinnen und 
-empfänger berichteten kurz, für wel-
che Zwecke das Geld verwendet wird 
und zeigten sich begeistert vom Enga-
gement des Rombacher BikerTreffs. So 
können sich zum Beispiel die Kinder 
vom Weilermer Zwergennest über 
neue Spielgeräte freuen. Und die Spor-
takrobaten „Hot Mess“ fahren dieses 
Jahr zu den Weltmeisterschaften nach 
Lissabon. 

MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

IM STADTGARTEN DARF WIEDER OPEN-AIR GETANZT WERDEN

Tanz im Park 2025

Auf die Beine, fertig – tanz! Am Don-
nerstag, 8. Mai um 18 Uhr startet die 
Tanzsaison im Stadtgarten. Alle Tanz-
begeisterten sind eingeladen, die Viel-
falt des Tanzens zu entdecken.

Von 8. Mai bis 4. September darf getanzt 
werden. Immer donnerstags von 18 bis 
20 Uhr im Stadtgarten, manchmal auch 
an anderen Orten wie vor dem Rathaus. 
Tanzschulen, Vereine und Tanzbegeis-
terte präsentieren sich, zeigen, wie es 
geht, und laden zum Mitmachen ein. 
Sich zu Modern-Linedance, Boogie-
Woogie, bei Salsa und Bachata bewegen 
oder einen noch unbekannten Tanzstil 

ausprobieren – das alles bietet „Tanz im 
Park“. Zum Auftakt stehen abwechs-
lungsreiche „Tänze aus aller Welt“ auf 
dem Programm mit der TSA Blau-Weiß 
der Aalener Sportallianz e. V. unter der 
Leitung von Maritta Böhme. Vorbei-
kommen, zuschauen, mitmachen und 
Spaß haben. 

INFO

Donnerstag, 8. Mai, 18 Uhr, Stadtgarten
Programmflyer liegen im Rathaus und 
in allen städtischen Gebäuden aus. 
Weitere Informationen unter 
www.aalen-kultur.de.

ERLEBNISTAG AUF DER RUINE

Kocherburgfest in Unterkochen

Am Samstag, 10. Mai verwandelt sich 
die Ruine Kocherburg in Unterkochen 
in einen Schauplatz mittelalterlichen 
Treibens. Die Helferinnen und Helfer 
der Initiative Ruine Kocherburg sor-
gen für ein unterhaltsames Fest für 
Kinder und Eltern, die sich für alte 
Mauern begeistern sowie für die älte-
ren Generationen, die sich noch an die 
vom Wald überwachsene Ruine erin-
nern. 

Kunsthandwerk, kulinarische Köstlich-
keiten, Aktionen für Kinder, Geschich-
ten, Burgführungen und mittelalterli-
che Gesellen sorgen für ein erlebnis- 
reiches Fest. Ab 11.30 Uhr werden die 
Führungen über die Burg angeboten. 

Und um 15 Uhr spielt die „Kochen Clan 
Pipe Band“ auf der Burg. Es wird darum 
gebeten, die Parkmöglichkeiten am al-
ten Sportplatz und an der Sporthalle zu 
nutzen. Das Parken an der Ruine ist 
nicht möglich. Der Fußweg zum Fest ist 
gut ausgeschildert. Da die Freiwillige 
Feuerwehr Unterkochen am gleichen 
Tag ihren Tag der offenen Tür hat, ist 
ein Shuttle-Dienst geplant, damit für 
Interessierte die Teilnahme an beiden 
Veranstaltungen möglich ist.

INFO

Samstag, 10. Mai, Ruine Kocherburg 
Unterkochen 

Bringsammlungen
Wasseralfingen: Fußballverein  
Viktoria Wasseralfingen
Samstag, 3. Mai | 9 bis 12 Uhr
Parkplatz im Tal

Triumphstadt/Zochental:  
Wohngemeinschaft Triumphstadt
Samstag, 3. Mai | 9 bis 12 Uhr
Parkplatz Langertstraße

Waldhausen: Krieger- und  
Reservistenverein 1873 
Samstag, 3. Mai | 9 bis 12 Uhr 
Grüncontainerstandplatz Hochmeis-
terstraße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN
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SOMMER DER NACHBARSCHAFT 2025

Ideenschmiede

Ende März haben sich engagierte Aale-
nerinnen und Aalener zum Thema 
Nachbarschaft getroffen. An die tollen 
Aktionen des „Sommers der Nachbar-
schaft“ im letzten Jahr soll angeknüpft 
werden.

Auch in diesem Jahr hatte die Stadt Aa-
len interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger Ende März zur Entwicklung von 
Projektideen zu einem Workshop ein-
geladen. Das Ziel der gemeinsamen 
Ideenschmiede war es, engagierte Bür-
gerinnen und Bürger zusammenzu-
bringen, denen das Thema Nachbar-
schaft und der soziale Zusammenhalt 
in der Stadtgesellschaft am Herzen lie-
gen. Gemeinsam wurde das Motto „Be-
gegnung im Quartier“ für den diesjäh-
rigen „Sommer der Nachbarschaft“ 
gefunden. In intensiver Gruppenarbeit 
wurden zahlreiche Ideen für Einzelak-
tionen, die zur Begegnung in lebendi-
gen Quartieren einladen, entwickelt 
und notiert. In der Zeit von Mitte Juni 
bis zum Ende der Sommerferien Mitte 
September sollen die Aktionen und 
Projekte in den Quartieren stattfinden. 
Die genaue Ausgestaltung obliegt den 
jeweiligen Projektgruppen, die sich teil-
weise an dem Workshop-Vormittag in 
der Stadthalle neu gefunden haben. 
Durch einen gemeinsamen Flyer mit 
dazugehörendem Plakat soll auf das 
verbindende Projekt in Aalen aufmerk-
sam gemacht werden. 

INFO

Ein zweites Treffen ist für Mittwoch,  
21. Mai, von 19 bis 21 Uhr geplant. Der 
Ort des Treffens wird noch bekannt ge-
geben.
 

ENGAGEMENT IM DIENST DER ALLGEMEINHEIT

Verdiente Blutspender geehrt
Im Rahmen einer Feierstunde im Rat-
haus hat die Stadt Aalen 119 Bürgerin-
nen und Bürger für ihre Bereitschaft, 
wiederholt Blut zu spenden, ausge-
zeichnet. Darunter sind in diesem Jahr 
auch drei Rekordspender, die für 
175maliges Spenden geehrt wurden. 
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
überreichte gemeinsam mit Matthias 
Wagner, Geschäftsführer DRK-Kreis-
verband Aalen, Auszeichnungen an 
die verdienten Mehrfachspender. Dazu 
gab es je ein Präsent der Stadt Aalen, als 
Dankeschön für diesen Dienst am 
Nächsten. 

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
hob die unverzichtbare Bedeutung des 
Blutspendens für das Gesundheitssys-
tem hervor und dankte den Spenderin-
nen und Spendern für ihren wertvollen 
Beitrag für die Gemeinschaft. „Blut-
spenden ist ein Zeichen großer Solida-
rität, Nächstenliebe und der Verant-
wortung für die Gesellschaft“, so der 
Erste Bürgermeister. Er dankte den 
zahlreichen ehren- und hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Deutschen Roten Kreuzes für 
ihre Arbeit und ihre wichtige Rolle bei 
der Organisation der Blutspenden und 
rief dazu auf, dem Vorbild der Mehr-
fachspender zu folgen.  

Kreisgeschäftsführer Matthias Wagner 
lobte das Engagement der Blutspende-
rinnen und -spender sowie der ehren-
amtlichen Kräfte, die regelmäßig die 
Blutspendentermine organisieren. Im 
vergangenen Jahr seien das 25 Spen-
dentermine gewesen, bei denen insge-
samt 3.636 Mal Blut gespendet worden 
sei. 176 Personen haben zum ersten Mal 
ihr Blut gegeben. 

Für den musikalischen Rahmen der 
Ehrungsfeier sorgten die Saxophonis-
ten der Musikschule der Stadt Aalen, 
unter Leitung von Daniela Müller. 

GEEHRT WURDEN:

Für 10 Spenden: Hedwig Abele, Monya 
Bieg, Lisa Bolsinger, Detlef Börner, Ma-

ren Bretzger, Sebastian Bürkle, Rein-
hold Fischer, Christine Fries, Jasmin 
Funk, Alexander Gässler, Doris Giamb-
ra, Lea Gnatzig, Matthias Hägele, Ste-
phan Holzbrecher, Steffen Hümer, Tan-
ju Ince, Marina Kern, Laura Kiank, 
Melanie Kraus, Kevin Kroter, Rodriguez 
Angel Santiago Lopez, Michael Mayer, 
Petra Mayer-Ent, Ralf Meerbach, Marcel 
Meyer, Ulrike Müller, Andreas Mundus, 
Tobias Nemitz, Armin Peter, Patrick 
Richardon, Isabel Villa Rodriguez, Da-
niel Sauter, Alexander Schiele, Markus 
Schirle, Patrick Schwenkel, Saskia Steg-
maier, Müyesser Temizkan, Marco Teu-
ber, Michael Thorwarth, Jason Tsche-
pljakow, Christian Vogel, Yannick 
Vorholzer, Madita Widemann, Sandra 
Wiesner

Für 25 Spenden: Heiko Abele, Ulrike 

Bolsinger, Daniel Egetenmeyer, Achim 
Fritz, Eveline Hahn-Müller, Beate Heil-
mann, Andrea Herrmann, Kerstin Hof-
mann, Leon Lukhaup, Daniel Mangold, 
Rainer Mann, Günter Neukamm, Sand-
ra Neukamm, Ulla Rieger, Marion Rö-
del, Jessica Rühmann, Steffen Sauer-
born, Franziska Schäfer, Andreas 
Schenk, Stefan Schiele, Nadine Schnei-
der, Christine Scholz, Sandra Schroth, 
Mervin Spina, Anke Stegmeyer, Adele 
Thum, Sina Traub, Andreas Ulmer, Na-
dine Vogel, Erwin Weidenauer, Christa 
Wieser, Miriam Winkler, Petra Zapf, 
Christina Zepf

Für 50 Spenden: Christina Abele, Dani-
el Beer, Johannes Betzler, Roland Bol-
singer, Josef Fritz, Daniel Groß, Carola 
Kuch, Antje Kucharz, Sandra Lutz-Lang, 
Thomas Rettenmaier, Corina Röck, Syl-

via Seibold, Simone Starz, Sandra Starz, 
Christian Strobel, Roland Ströbel, Bri-
gitte Titz, Heike Uhl, Rosemarie Voitl, 
Maria Weiß

Für 75 Spenden: Alfons Brenner, Georg 
Engelmann, Annette Freundorfer, Mar-
kus Grauf, Klaus Hochstatter, Frank 
Koch, Ursula Kröner, Achim Mayer, 
Günther Mayer, Michael Preiß, Wolf-
gang Ritter, Bernhard Stitz, Valentin 
Stubert, Erwin Weinschenk

Für 100 Spenden: Reiner Mangold, 
Claus Neukamm, Frank Unger

Für 150 Spenden: Gerhard Müller

Für 175 Spenden: Alfons Angstenber-
ger, Norbert Hartwig, Karl-Otto Schroth

Die geehrten Blutspenderinnen und Blutspender mit Erstem Bürgermeister Wolfgang Steidle (1. Reihe, 2. v. r.) sowie DRK-Kreisgeschäftsfüh-

rer Matthias Wagner (1. Reihe r.). � Foto: Stadt Aalen

THEMENMONAT MAI

Inklusionswege in Aalen

Seit 2019 organisiert die Stadt Aalen 
rund um den Monat Mai gemeinsam 
mit lokalen Trägern, Vereinen und In-
itiativen den „Themenmonat Mai – In-
klusionswege in Aalen“. Mit diesem 
Veranstaltungsformat soll mit Veran-
staltungen und Aktionen auf die Le-
bensfelder von Menschen mit Beein-
trächtigungen aufmerksam gemacht 
werden. 

Nachdem sich in den letzten Jahren 
immer mehr Organisationen am The-
menmonat beteiligt haben, werden ab 
diesem Jahr Veranstaltungen und Akti-
onen über das gesamte Jahr angeboten. 
Aus dem Themenmonat Mai entwickelt 
sich das Format „Inklusionswege in Aa-
len“. 
In regelmäßigen Abständen wird unter 
www.aalen.de/inklusionswege mit 
dem Newsletter „INformiert“ über die 
Angebote informiert, die Inklusions-
themen aufgreifen. Der Newsletter 
wird auch darüber Auskunft geben, ob 
die Veranstaltungsorte barrierefrei 
sind und welche Veranstaltungen in 
Gebärdensprache übersetzt werden. 
Ziel der Stadt Aalen und ihren Netz-
werkpartnern ist es, dass immer mehr 
Formate eine soziale Teilhabe ermögli-
chen. Der erste Newsletter informiert 
über die Veranstaltungen im Monat 
Mai und Juni. Die zweite Ausgabe soll 
Mitte Juni veröffentlicht werden und 
schließt die Monate Juli, August und 

September ein. 
Im Mai und Juni sind unter anderem 
folgende Veranstaltungen geplant: 

•	 7. Mai, 20.15 Uhr: Kinofilm „Verste-
hen Sie die Bèliers?“, Kino am Ko-
cher, Kulturbahnhof Aalen 

•	 8. Mai, 17 bis 18 Uhr: Eine Stadtfüh-
rung in leicht verständlicher Spra-
che, Treffpunkt Tourist-Info

•	 9. Mai, 17 bis 18 Uhr: IN_60 Minuten 
– eine Stunde, ein Dialog mit Lea De 
Gregorio und Bürgermeister Bernd 
Schwarzendorfer, Theatersaal, Kul-
turbahnhof; anschließend ab 19 Uhr 
Lesung mit der Autorin 

•	 17. Mai, 9.30 Uhr: 3. Sacklochturnier/
Cornhole, Wellandhalle, Dewangen 

•	 18. Mai, 11 bis 20.30 Uhr: PARTY-zi-
pation, 3. Inklusives Soundfestival, 
Veranstaltungssaal, Kulturbahnhof 

INFO

Eine komplette Über-
sicht und weitere In-
formationen zu allen 
Veranstaltungen gibt 
es auf der Homepage 
der Stadt Aalen unter

www.aalen.de/inklusionswege 

VERKAUFS-
OFFENER
3. VINTAGE CARAVAN 

FESTIVAL AUF DEM 

SPRITZENHAUSPLATZ

FRÜHLINGSERWACHEN IN DER AALENER CITY

4. MAI

www.aalencityaktiv.de
Bund der Selbständigen

13 – 18 UHR

NEUES ZUHAUSE FÜR DEN NATURKITA-

WAGEN AUS FACHSENFELD

Umzug von Fachsenfeld 
nach Ebnat

Die Vorbereitungen für die neue Na-
turkita in Ebnat laufen auf Hochtou-
ren. Mitte März wurde der Naturkita-
wagen nach Ebnat transportiert. 

Bereits am frühen Morgen begannen 
die Arbeiten in Fachsenfeld, und der 
Bauwagen wurde durch die beauftrag-
te Firma für den Transport vorbereitet. 
Nach sorgfältiger Vorarbeit und der Un-
terstützung eines Autokrans wurde der 
Bauwagen auf einen Tieflader verladen. 
Gespannt verfolgten die Kinder der 
städtischen Kita am Himmling das Ge-
schehen. 

Dank des engagierten Einsatzes der be-
teiligten Firmen erreichte der Bauwa-
gen am Nachmittag seinen Standort bei 
der Naturschutzgruppe Vorderes Härts-
feld e. V. in Ebnat. Da die Interims-Na-
turkita in Fachsenfeld nach der Inbe-
triebnahme der neuen städtischen Kita 
am Himmling geschlossen wurde, 
konnte der erst zwei Jahre alte Naturki-
tawagen von Fachsenfeld nach Ebnat 
verlagert werden. Nun können die fina-
len Vorbereitungen durch die Lebens-
hilfe Aalen e. V. beginnen, die die Trä-
gerschaft der neuen Naturkita 
übernimmt. Einem Start der Naturkita 
kann nun mit Vorfreude entgegenge-
fiebert werden. 

INFO

Interessierte Eltern können sich über 
das Elternportal Little Bird unter dem 
Link www.aalen.de/vormerkung über 
das Betreuungsangebot der Naturkita 
Ebnat informieren und ihre Kinder an-
melden. 

Bei Fragen zu den Betreuungsplätzen 
und deren Vergabe steht Nicole Abele 
vom Amt für Soziales, Jugend und Fa-
milie der Stadt Aalen unter Telefon 
07361 52-1253 oder unter der E-Mail 
nicole.abele@aalen.de gerne für weitere 
Auskünfte zur Verfügung. 

ANZEIGE
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BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

CaféPlausch
Sich begegnen, verabreden und in 
Kontakt kommen beim monatlichen 
Sonntagscafé. Dazu gibt es Kaffee und 
selbstgemachten Kuchen. 
Sonntag, 27. April, Café 1. OG
14 bis 16.30 Uhr

Offenes Singen
Montag, 28. April 14 bis 16 Uhr,  
Café 1. OG; Kosten: 1 Euro

Der Brunnen des Lebens – Märchen 
von Brunnen und anderen Gewässern
Dienstag, 29 April 16 Uhr
Saal 3. OG
Erzählgemeinschaft Ostalb „Märchen-
brunnen“; Musikalische Begleitung 
durch die „Zupfdohlen“ der Begeg-
nungsstätte Bürgerspital/Koop.  
Musikschule Aalen; Kosten 5 Euro	

Offener Spielnachmittag
Montag, 5. Mai 14 bis 16 Uhr, Café 1. OG
Leitung: Spielteam

Wohlfühltag – Bewegung ist  
Leben-Leben ist Bewegung
Mittwoch, 7. Mai 10 bis 15.30 Uhr 
Saal 3.OG. 
Damit Körper und Geist wach bleiben, 
wollen wir an diesem Tag in geselliger 
Runde, uns, unser  
Leben, unsere Gehirnzellen und unse-
ren Körper mit allen Sinnen bewegen. 
Dazu gibt es Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen. Kosten: 14 Euro. Maximale 
Teilnehmerzahl: 14 Personen
Anmeldeschluss: Dienstag, 29. April

Termin gemeinsamer  
Mittagstisch 

Dienstag, 6. Mai
12 Uhr gemeinsamer Beginn  
im Café 1.OG 
Männer kochen für Senioren:
Cordon bleu mit Kartoffelsalat 
Nachtisch: Arme Ritter mit Vanillesoße
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: Donnerstag, 30. April

Speiseplan Mittwoch und Donnerstag
Mittwoch, 30. April  
11.30 bis 13.15 Uhr
Pangasiusfilet mit Lauchgemüse und 
Kartoffeln; Kosten: 7 Euro

Mittwoch, 7. Mai 
11.30 bis 13.15 Uhr
Asia-Gemüsepfanne mit Reis
Nachtisch: Joghurtmousse mit Beeren
Kosten: 7 Euro

Donnerstag, 8. Mai 
11.30 bis 13.15 Uhr
Spargelsuppe, Kaiserschmarrn mit 
Rum-Rosinen und Apfelmus
Kosten: 7 Euro

INFO 

Begegnungsstätte Bürgerspital,  
Telefon 07361 52-2501,  
E-Mail buergerspital@aalen.de

STARTCHANCEN-PROGRAMM VON BUND UND LAND

Förderung für drei Aalener 
Schulen

Die Schillerschule, die Greutschule 
und die Karl-Kessler-Schule werden 
zum Schuljahr 2025/2026 in das Start-
chancen-Programm von Bund und 
Land aufgenommen. Das hat Bürger-
meister Bernd Schwarzendorfer An-
fang April im Gemeinderat mitgeteilt. 
Das bundesweit aufgelegte Förderpro-
gramm soll für mehr Chancengleich-
heit und Bildungsgerechtigkeit an den 
Schulen sorgen. Schulen sollen finan-
ziell unterstützt werden, damit sie ide-
ale Lernbedingungen schaffen kön-
nen und alle Schülerinnen und Schüler 
ganzheitlich gefördert werden kön-
nen. „Unabhängig von der Herkunft 
oder dem familiären Hintergrund, soll 
jedes Kind die gleiche Chance auf Bil-
dung und Schulerfolg haben“, sagt 
Bürgermeister Bernd Schwarzendor-
fer. „Ich freue mich, dass wir jetzt mit 
drei unserer Schulen ins Programm 
aufgenommen wurden.“ 

Das Startchancen-Programm wurde 
2024 auf den Weg gebracht und ist für 
die Dauer von zehn Jahren so angelegt, 
dass es stetig wachsen und weiterent-
wickelt werden kann. Schulen sollen bei 
der Steigerung der Unterrichtsqualität 
unterstützt werden und grundsätzlich 
die Leistungsfähigkeit des Bildungs-
systems nachhaltig erhöht werden. 
Übergeordnetes Ziel ist es, die Kompe-
tenzen in den Kernfächern Mathematik 
und Deutsch nachhaltig zu verbessern. 
Besonders Kinder, die zu Hause wenig 
oder keine Unterstützung erhalten, sol-
len mit dem Startchancen-Programm 
die notwendige Förderung erhalten, 
um ihre Talente entwickeln zu können. 

DREI SÄULEN TRAGEN DAS START-

CHANCEN-PROGRAMM

An den Schulen soll eine moderne, un-
terstützende Lernatmosphäre geschaf-

fen werden. Dies kann entweder der 
Bau neuer Räume, aber auch eine an-
sprechende Gestaltung des Außenbe-
reichs sein. Beispiele sind die Einrich-
tung von Leseecken, Kreativlaboren 
oder inklusiven Lernbüros. 

Aus dem Programm wird ein Chancen-
budget bereitgestellt, um damit an den 
Schulen die individuellen Kompeten-
zen von Schülerinnen und Schülern zu 
stärken. Weiter sollen an den Schulen 
bereits vorhandene Formate gezielter 
genutzt werden, damit auch die institu-
tionelle Ebene der Schulgemeinschaft 
weiterentwickelt werden kann. Auch 
die Lehrkräfte sollen sich weiterbilden 
können und Kooperationen und Netz-
werke aller beteiligten Akteure gestärkt 
werden. 

Zusätzliche Fachkräfte unterstützen die 
interdisziplinären Teams an den Schu-
len, beispielsweise pädagogische As-
sistenzen oder Schulsozialarbeiter, dies 
schafft mehr Freiräume für die pädago-
gische Arbeit. 

INFO

Bund und Land investieren bis 2034 je 
1,3 Milliarden Euro in das Startchan-
cen-Programm. Nach Baden-Würt-
temberg fließen in den kommenden 
zehn Jahren jährlich rund 260 Millio-
nen Euro, die auf 540 Schulen verteilt 
werden.  Die Auswahl der geförderten 
Schulen orientiert sich an vordefinier-
ten Sozialkriterien.  Mit dieser umfas-
senden Unterstützung soll sicherge-
stellt werden, dass alle Schülerinnen 
und Schüler die gleichen Chancen auf 
Bildung und Erfolg haben – unabhän-
gig von ihrer sozialen Herkunft. Bun-
desweit werden rund 4.000 allgemein-
bildende und berufliche Schulen von 
diesem Förderprogramm profitieren.

STÄRKUNG DER ARBEIT MIT GEFLÜCHTETEN

Qualifizierungskurs für Ehrenamtliche 
Bei der Abschlussveranstaltung im 
Rahmen des Qualifizierungskurses 
„Helfen lernen in der Flüchtlingsar-
beit“ Anfang April wurden acht enga-
gierte Ehrenamtliche von Bürgermeis-
ter Bernd Schwarzendorfer für ihren 
erfolgreichen Abschluss des Qualifi-
zierungskurses geehrt.

Amruta Kane vom Amt für Chancen-
gleichheit, demografischen Wandel 
und Integration der Stadt Aalen und 
Hanady Preuß vom Diakonieverband 
Ostalb begrüßten die Gäste und eröff-
neten den Abschlussabend in den 

Räumlichkeiten des evangelischen Ge-
meindehauses in Wasseralfingen. 

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer 
betonte, dass die acht Ehrenamtlichen 
mit ihrem Engagement Teil eines be-
währten Unterstützungsnetzwerks ge-
worden seien. „Sie können nun in ei-
nem stetig wachsenden Netzwerk von 
hauptamtlich und freiwillig Helfenden 
mitwirken. Dadurch stärken Sie die be-
stehenden Strukturen vor Ort und tra-
gen dazu bei, nachhaltige Unterstüt-
zung für Geflüchtete zu gewährleisten“, 
so Schwarzendorfer. 
Der Qualifizierungskurs „Helfen ler-

nen in der Flüchtlingsarbeit“ wurde 
vom Diakonieverband Ostalb organi-
siert und in Kooperation mit der Stadt 
Aalen durchgeführt. In diesem sechs-
teiligen Kurs haben die Teilnehmen-
den ein breites Spektrum an Wissen 
und Kompetenzen hinsichtlich der 
Flüchtlingsarbeit vermittelt bekom-
men. Die Inhalte reichten von inter-
kultureller Kommunikation, über 
rechtliche Grundlagen, bis hin zu 
Chancen und Grenzen im Ehrenamt. 
Damit sind nun die acht Ehrenamtli-
chen gut vorbereitet, um geflüchteten 
Menschen in Aalen bestmöglich zur 
Seite zu stehen. 

Am Abschlussabend fand eine Ange-
botsbörse statt, bei der alle beteiligten 
Institutionen des Qualifizierungskur-
ses ihre Arbeit vorstellten und über die 
möglichen Einsatzbereiche für die Eh-
renamtlichen informierten. Dank des 
engagierten Einsatzes von haupt- bzw. 
ehrenamtlichen Kräften des Diakonie-
verbands Ostalb, der Stadt Aalen, des 
Landratsamts, der evangelischen Ge-
meinde Wasseralfingen sowie der Un-
terstützung durch die Referentinnen 
und Referenten und der Teilnehmen-
den der Angebotsbörse konnte der 
Qualifizierungskurs erfolgreich abge-
schlossen werden.
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Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 
19 Uhr Eucharistiefeier; Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr, Eucharistiefeier; So., 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier, Verabschie-
dung/Vorstellung KGR-Mitglieder; Ost-
albklinikum: So., 9 Uhr, Wortgottesfei-
er mit Kommunion;  Peter und Paul 
Kirche: Sa., 18.30 Uhr, Vorabendmesse 
entfällt; So., 9.15 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst; Salvatorkirche: So., 
10 Uhr, Eucharistiefeier, Feier der Erst-
kommunion, 18 Uhr Dankandacht der 
Erstkommunionkinder;  St.- Michael-
Kirche: So., 10.30 Uhr, Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch;  St.-Bonifatius-Kir-
che: Sa., 18.30 Uhr, Vorabendmesse; St.-
Elisabeth-Kirche: So., 9 Uhr, Eucharis-
tiefeier; St.-Thomas-Kirche: So., 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier;  Weitere 
Gottesdienste: So., 9 Uhr Gottesdienst 

rum.-orth., 17 Uhr Benefizkonzert der 
russisch-orthodoxen Gemeinde

Evangelische Kirchen:

Christuskirche: So., 10 Uhr, Familien-
gottesdienst mit Tauferinnerung, Ku-
chenausgabe, Posaunenchor, Pfarrer 
Stier-Simon;  Evangelisches Gemein-
dehaus:  So., 10 Uhr, Gottesdienst am 
Kocher, Thema: Kostbarer als Gold, Uli 
Mildenberger & Team; So., 10 Uhr, Kin-
dergottesdienst; So., 17 Uhr, Jugend-
gottesdienst, Thema: Liebe - Ich Du 
Wir; Gemeinschaft, Essen Auftanken, 
Musik, Gebet;  Johanneskirche: Sa., 
18.30 Uhr, Gottesdienst zum Wochen-
schluss, Pfarrerin Stier; Peter und Paul 
Kirche:  So., 9.15 Uhr, ökum. Gottes-
dienst, Pfarrerin i.R. Schütz;  Stadtkir-
che: So., 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin 
Stier

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst;  Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderprogramm; 
Evangelisch-methodistische Kirche: 
So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gospelhouse: 
So., 10.10 Uhr, Gottesdienst; Hoffnung 
für Alle: So., 9.45 Uhr, Gottesdienst mit 
Kinderkirche; Neuapostolische Kirche: 
So., 9.30 Uhr, Gottesdienst; Mi., 20 Uhr 
Gottesdienst
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Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 
19 Uhr Eucharistiefeier; Marienkirche: 
Sa., 8 Uhr, Eucharistiefeier; So., 
10.30 Uhr, Wortgottesfeier mit Kommu-

nion, 18 Uhr Heilige Messe auf Eng-
lisch; Ostalbklinikum: So., 9 Uhr, Evan-
gelischer Gottesdienst; Peter und Paul 
Kirche:  Sa., 18.30 Uhr, Vorabendmes-
se;  Salvatorkirche:  So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier mit Verabschiedung/
Vorstellung der KGR-Mitglieder, 18 Uhr 
Maiandacht;  St.- Michael-Kirche:  So., 
10 Uhr, Rosenkranz; 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier kroatisch/deutsch; St.-Boni-
fatius-Kirche: Sa., 18.30 Uhr, Vorabend-
messe; St.-Elisabeth-Kirche: So., 9 Uhr, 
Eucharistiefeier; St.-Thomas-Kirche: 
So., 10.30 Uhr, Eucharistiefeier; Weitere 
Gottesdienste:  St. Augustinus: So.,  
9 Uhr, Gottesdienst rumänisch-ortho-
dox

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So., 
9.15 Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin Ben-
der; Christuskirche: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst; Johanneskirche: Sa., 
18.30 Uhr, Gottesdienst zum Wochen-
schluss mit Abendmahl, Pfarrerin 

Bender; Ostalbklinikum:  So., 9 Uhr, 
Gottesdienst, Pfrin. Stier;  Peter und 
Paul Kirche: So., 11 Uhr, Familiengot-
tesdienst mit Tauferinnerung und Se-
niorkantorei, Pfarrerin Bender & 
Team; Stadtkirche: Sa., 9 Uhr, Ökum. 
Pilgerwanderung nach Oberkochen, 
Treffpunkt: Stadtkirche um 9 Uhr, 
Pfarrer Langfeldt, Jugendref. Kronber-
ger; So., 10 Uhr, Gottesdienst, Pfrin. 
Stier

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aa-
len:  So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und 
Kindergottesdienst;  Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So., 10 Uhr, Got-
tesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm;  Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gos-
pelhouse:  So., 10.10 Uhr, Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So., 9.45 Uhr, 
Gottesdienst mit Kinderkirche;  Neua-
postolische Kirche: So., 9.30 Uhr, Got-
tesdienst; Mi., 20 Uhr Gottesdienst

GOTTESDIENSTE

NEUE FEUERWACHE IN UNTERKOCHEN

Tag der offenen Tür 

Ende März wurde die neue Feuerwa-
che in Unterkochen nach rund zwei-
jähriger Bauzeit offiziell eröffnet. Die 
Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Un-
terkochen, lädt nun alle Interessierten 
am Samstag, 10. Mai, von 11 bis 17 Uhr 
dazu ein, sich selbst ein Bild vom neu-
en Feuerwehrhaus zu machen und die 
Abteilung Unterkochen hautnah bei 
ihrer Arbeit zu erleben.

Die Besucherinnen und Besucher kön-
nen unter anderem die Räumlichkeiten 
des neuen – größtenteils aus Holz – ge-
bauten Gebäudes in Augenschein neh-
men. Unter anderem werden die Lösch- 
und Einsatzfahrzeuge der Abteilung 
Unterkochen präsentiert. Die unter-
schiedlichen Einsatzmittel sind ausge-
stellt, ihr Zweck wird erläutert und auch 
vorgeführt. 

An verschiedenen Mitmachstationen 
kann man selbst aktiv werden und zum 
Beispiel an der Feuerlösch-Übungsan-
lage ausprobieren, ob man das Zeug zur 
Feuerwehrfrau bzw. zum Feuerwehr-
mann hat. Auf die kleinen Gäste warten 
eine Spritzwand, eine Hüpfburg und ei-
ne Bastelecke, die von der Jugendfeuer-
wehr Unterkochen betreut wird. 

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bes-
tens gesorgt. Musikalisch umrahmt 
wird der Tag der offenen Tür vom Mu-
sikverein Unterkochen. 

INFO

Samstag, 10. Mai, 11 bis 17 Uhr, Feuer-
wache Unterkochen (Aalener Straße 29, 
73432 Aalen).

Die neue Feuerwache in Unterkochen.� Foto: Stadt Aalen


